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Beilage zu Rr . 281 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 26 . November 1882 .

Deutschland .
Berlin , 24 . Nov . Die Grundsätze für Ermittelung der

öhe der hypothekarischen Verschuldung des ländlichen
rundbesitzes sind folgende : 8 1 . Für die Bezirke der in

der Anlage verzeichnten Amtsgerichte ( s. unten ) ist eine

Statistik der Verschuldung des ländlichen Grundbesitzes
nach der Höhe des Betrages und nach ihrem Verhältniß

» zum Grundsteuer - Reinerträge herzustellen . 8 2 . Ausge¬
schlossen hiervon bleiben die städtischen Gemeindebezirke ,
sowie diejenigen Gemeinde - und selbstständigen Gutsbezirke
des platten Landes , in welchen städtisches Wesen vor¬
herrscht , oder sonst die Grundstückswerthe durch andere
Beziehungen als den Betrieb der Landwirthschaft bedingt
werden , insbesondere Bade -, Kur -, Vergnügungs -, Fabrik¬
orte , vorstädtische Ortschaften u . dergl . mehr . § 3 . Bei
der Ausstellung der Statistik sind folgende Besitzungs¬
gruppen zu unterscheiden : 1) Fideikommiß - und Stiftungs¬
güter von den andern Gütern , 2 ) Besitzungen mit Mark
143 .50 oder mehr jährlicher Prinzipal -Grundsteuer (rund
500 THIr . Grundsteuer - Reinertrag ) , 3 ) Besitzungen mit
M . 28 .70 bis M . 145 .50 jährlich Prinzipal -Grundsteuer
( rund 100 bis 500 Thlr . Grundsteuer -Reinertrag ) , 4 ) Be¬
sitzungen mit M . 8 .60 bis M . 28 .70 jährlicher Prinzipal -

Grundsteuer (rund 30 bis 100 THIr . Grundsteuer -Rein¬
ertrag ) , 5 ) Besitzungen mit weniger als M . 8 .60 jähr¬
licher Prinzipal - Grundsteuer (rund 30 Thlr . Grundsteuer -

Reinertrag ) , 6) die zu Fabriken , Bergwerken und andern
nicht in Verbindung mit der Landwirthschaft betriebenen
Anlagen gehörenden Besitzungen . § 4 . 1) Unter einer
Besitzung im Sinne des § 3 sind sämmtliche Grundstücke
zu verstehen , welche innerhalb eines Gemeinde - oder selbst¬
ständigen Gutsbezirks einer und derselben Person bezw .
denselben mehreren Personen eigenthümlich oder als Fi¬
deikommiß gehören . Auch die in der Grund - und Ge¬
bäudesteuer - Heberolle unter einer Nummer verzeichneten
Grundstücke , welche sich im getrennten Besitze der Ehe¬
gatten bezw . Kinder befinden , gelten als eine Besitzung ;
2 ) Besitzungen , welche aus Fideikommißgütern und aus
anderen Grundstücken bestehen , werden zur Gruppe 1 ge¬
rechnet . § 5 . Bon der Schuldenermittelung bleiben aus¬
geschlossen : a . die Besitzungen derjenigen Personen , welche
grundsteuerpflichtige Liegenschaften überhaupt nicht besitzen ;
b) die Besitzungen , welche zur Gruppe 6 gehören . § 6 .
1) Die Schudenermittelung erstreckt sich auf die im Grund¬
buche eingetragenen ungelöschten Hypotheken und Grund -

schlüden . 2 ) Eingetragene Renten werden zum zwanzig¬
fachen Betrage in Kapital umgerechnet ; 3 ) Vormerkungen ,
Arreste und Kautionshypotheken werden nach dem Betrage ,
eventuell nach dem , Höchstbetrage der zu sichernden For¬
derung berechnet ; 4 ) Ansprüche , deren Geldbetrag oder
Geldwerth aus dem Eintragungsvermerk nicht ersichtlich
ist, werden nicht ausgenommen ; 5 ) die in der Abtheilung
2 des Grundbuchs eingetragenen Posten bleiben außer Be¬
tracht . Die Amtsgerichts -Bezirke , in welchen die hypothe¬
karische Belastung des ländlichen Grundbesitzes festgestellt
werden soll , sind Pr . - Holland , Rößel ( Regierungsbezirk
Königsberg ) , Angerburg , Gumbinnen ( Reg .-Bez . Gum¬
binnen ) , Jastrow , Mewe ( Reg . -Bez . Marienwerder ) , Jü¬
terbog , Kyritz (Reg .-Bez . Potsdam ) , Königsberg n . M . ,
Kalau (Reg . -Bez . Frankfurt a. O .) , Pyritz , Labes ( Reg . -
Bez . Stettin ) , Dramburg , Zanow (Reg . - Bez . Cöslin ),
Wreschen , Liffa ( Reg . -Bez . Posen ) ; Mogilno , Wirsitz ( Reg .-
Bez . Bromberg ) , Freistadt , Rothenburg (Reg . -Bez . Liegnitz ) ,
Falkenberg , Tost ( Reg .- Bez . Oppeln ) , Calbe a . S . , Gar¬
delegen (Reg . - Bez . Magdeburg ) , Cölleda , Liebenwerda
( Reg . - Bez . Merseburg ) .

H Leipzig , 24 . Nov . ( Aus der Rechtsprechung
des Reichsgerichts .) Bei der neuerdings erfolgten
konformen Entscheidung eines österreichischen Couponpro¬
zesses wurde gegenüber einer Eisenbahn - Gesellschaft aus¬
gesprochen , daß sie nicht nur ihre Coupons nach deutscher
Währung einzulösen habe , sondern auch nicht berechtigt sei,
gegenüber den deutschen Gläubigern die österreichische Ein¬
kommensteuer an den Coupons abzuziehen .

Der Beklagte hatte längere Zeit vom Kläger eine gewisse
Waare bezogen , welche nach dem Gewichte bei der An¬
kunft am Bestimmungsorte bezahlt werden sollte ; jeweils
nach Eintreffen einer Sendung ließ der Beklagte die Waare
abwiegen und theilte dies dem Kläger mit , worauf der¬
selbe auf Grund dieser Mittheilung seine Rechnung schickte.
Als später Differenzen zwischen beiden Theilen eintraten ,
erhob der Kläger den Anspruch auf Nachzahlungen , indem
er behauptete , der Beklagte habe das Gewicht zu niedrig
angegeben , wurde jedoch damit zurückgewiesen , weil es
unter Kaufleuten wider Treue und Glauben verstoße , solche
Anstände nicht sofort zu rügen , weshalb im Stillschweigen
des Klägers eine Genehmigung der Gewichtsfeststellungen
des Beklagten liege .

Nachdem der Kläger mit seiner Arrestklage vor den
badischen Gerichten unterlegen war , erhob er , da seine
Schuldner ihr Domizil in einen andern Bundesstaat ver¬
legt hatten , vor den dortigen Gerichten die Arrestklage
wegen desselben Vermögensobjektes für die nämliche Forde¬
rung und erlangte in zwei rheinischen Instanzen günstige
Urtheile . Das Reichsgericht hat diese Urtheile aufgehsbeu
und die Arrestklage verworfen , weil die Erhebung einer
solchen identischen Arrestklage bei mehreren Gerichten un¬
zulässig sei .

In einem früheren badischen Prozesse war vom Reichs¬
gerichte das Prinzip ausgesprochen , daß das während des
Rechtsstreites erfolgte Anerbieten der Diensterfüllung eines
Angestellten Berücksichtigung finden müsse , wenn es sich
um Interpretation des Dienstvertrags handelt . Das Be¬
rufungsgericht hatte in einem Falle ausgeführt , das Be¬
nehmen des Angestellten sei so verletzend , daß ein gedeih¬
liches Verhältniß zwischen Prinzipal und Angestelltem aus¬
geschlossen sei . Darin fand das Reichsgericht eine Fest¬
stellung , welche die Anwendung jenes Prinzips beseitige .

Das sogenannte Kloster auf dem Lindenberge hat wieder
zu einem Testamentsprozeß Anlaß gegeben , indem das
Legat in einem Testamente als nichtig anzefochten wurde ,
weil die Bermächtnißnehmerin nur eine untergeschobene
Person sei und das Legat jenem Kloster ausgefolgt habe .
Das Reichsgericht hat in der Konsequenz seines früheren
Urtheils , übereinstimmend mit den badischen Gerichten ,
jenen Anfechtungsgrund zugelassen und die Genehmigung
des Testaments durch die Erben für unerheblich erklärt ,
indem die Erben damals jenen Ansechtungsgrund noch
nicht gekannt haben .

^ Ans Elsaß -Lothringen , 23 . Nov . Der soeben erschienene
Erlaß des Statthalters , wodurch die entsprechend zu ergänzende
medizinische Sachverständigen - Kommission angewiesen wird » in
ähnlicher Weise , wie für die höheren Schulen , nunmehr auch für die
höheren Töchterschulen und Elementarschulen ein Gutachten auszu¬
arbeiten , wird sowohl in Fach - , wie in Laienkreisen mit großer Genug -
thuung ausgenommen . Bekanntlich geschah zu französischen Zeiten
nur wenig für die Gesundheitspflege in den Volksschulen , welche
größtentheilS der Fürsorge der Gemeinden überlaffen blieben . Mit
Uebcrgang an die deutsche Verwaltung ist noch eine wesentliche
Verschlimmerung eingetreten , insofern durch den neu eingeführten
Schulzwang die Schülerzahl eine erhebliche Steigerung erfuhr .
Ein großer Theil der von der frühern Verwaltung übernommenen
Mißstände wurde gleich in den ersten Jahren nach Möglichkeit

beseitigt . Auch stnd 1876 vom damaligen Oberpräffdium Be¬
stimmungen erlaffen worden , welche bezüglich der Einrichtung und
Ausstattung von Elementar - Schulhäusern entsprechende Grund¬
sätze aufstellen . Da diese jedoch in der Regel nur bei Neubauten »
dagegen vielfach nicht bei den bereits bestehenden Gebäulichkeiten
zur Ausführung kamen . so bleibt noch manches zu thun übrig »
und cS verdient deßhalb daS Vorgehen des Statthalters die An¬
erkennung aller derer , welchen das Wohl der Volksschule und
damit des Volkes am Herzen liegt . Daß gleichzeitig auch eine
Beschränkung der Unterrichtsfächer , bezw . eine entsprechende Aus¬
dehnung des bis jetzt sehr wenig betriebenen Turnens angeordnet
werden wird , darf nach dem Urtheile der mit den einschlägigen
Verhältnissen vertrauten Persönlichkeiten wohl mit Sicherheit an¬
genommen werden .

Badische Ghronik.
Karlsruhe , 23 . Nov . (Schluß .) Der Staat selbst ist

gleichfalls in der Lage , eine finanzielle Anhilfe in zwei
Richtungen zu gewähren . Die Einrichtung der Arbei ' s -
belohnungen besteht theils zur Weckung der Arbeitslust rnd
damit zu erzielender moralischer Kräftigung der Gefan¬
genen , theils zur Verschaffung einer finanziellen Anhilfc
für den Zeitpunkt der Rückkehr in das bürgerliche Leben
es wird daher auch für zulässig erachtet werden müssen ,
die Auszahlung eines großen Theils des Guthabens , wenn
der Gefangene sich an Orte mit organisirter Schutzthätig -
keit begeben wird , davon abhängig zu macken

*

*) , daß er
auch unter die Vereinskomrole sich stellt ; in diesem Falle
ist das Pekulium des Gefangenen dem entsprechenden Be¬
zirksverein zur Verwendung lediglich für diesen Entlasse¬
nen selbst zuzusenden . ^) Es wird daher für Personen ,
die eine längere Strafzeit erstunden, selten weiterer Sum¬
men bedürfen uud zugleich ein Mittel der Nacherziehung
geboten sein . Auch für die übrigen Aufgaben aber , die
Geld erheischen , kann der Staat durch Zuschüsse an die
Centralkassen des Schutz - bezw . des Frauenvereins bei¬
tragen . Die in dem Justizbudget für Arbeitsbelohnungen
ausgeworfene Summe wird bei vorsichtiger Bemessung der
Belohnungen nicht voll aufgebraucht werden und es ist
dieselbe , entsprechend dem neuesten Wortlaute der Anfor¬
derung , zugleich zum Schutzwesen für die Entlassenen mit¬
bewilligt . b) Hieraus und aus Zinsen der Gefängniß -
sparkassen können sonach einige Mittel gewonnen werden .

So lange man auf dem Boden der Einzelfürsorge bleibt
und nicht etwa zur Gründung von Asylen übergeht *) ,
wozu mindestens jetzt kein hinreichender Anlaß besteht , so
werden demnach auf den bezeichneten Wegen die nöthigen
Geldsummen zu finden sein, — bei richtiger Erfassung
und Verbreitung der Grundgedanken des Schutzwesens
gewiß auch die opferwilligen Frauen und Männer , welche
die Mühe von Fürsorgern der Entlassenen auf sich nehmen !

Aus diesen Erwägungen ist der nachstehende Entwurf
von Statuten hervorgegangen , bei deren Annahme der
Großherzoglichen Regierung die erwünschte Gelegenheit
gegeben wäre , eine Reihe von oben angedeuteten Maß -

0 Diese Maßregel kann sich nur auf die Centralanstalten be¬
ziehen . indem die anderwärts erworbenen Guthaben zu gering sind .

Dies bestimmt auch § 6 der Statuten der jetzigen bad .
Schutzvcreine .

2) Die Einrichtung , einen Theil des Arbeitsverdienstes für das
Schutzwesen im Allgemeinen zu verwenden , besteht bereits in
Schweden , und zwar in großartigem Maßstabe , indem schon 1878
ein Fond von 400,000 M . gesammelt war . Vergl . Llmguist , In
Ludae , es » progröo soeiaux etc . Stockholm 1878.

*) Solche Asyle bestehen bereits mehrfach in Deutschland und
zwar vielfach als Privatasyle . Sie bieten nach kurzen Strafen ,
die zur Begründung einer nöthigen sittlichen Umkehr nicht zureichen »
eine erwünschte Fortsetzung der Zucht auS freiem Willen .

19 ) Der Buchenhof .
Ein Lebensbild aus dem bayrischen Wald gebirge -

Von Maximilian Schmidt .

(Fortsetzung .)

„ Meine Heimath ? " fragte der Bursche mit einem Seufzer ;
dann sich besinnend fuhr er fort : „ Meine Heimath ist bald dort ,
bald da , es leid ' t mich nirgends lang ; ich Hab gar wenig Freund '

uud die mir 'S sind , die laffen 's nicht verlauten . "

„ DaS ist bei uns nicht der Fall, " entgegnete Birgitta gerührt .
„ Ich und die Mutter sind euch freundlich und dankbarlich zuge -

than gewiß vor aller Welt , das dürft ihr mir glauben . "

Der Bursche reichte Birgitten wiederholt die Hand und Thrä -
nen rollten über seine Wangen ; aber , als schämte er sich dieser
Rührung . wischte er schnell die brennenden Tropfen mit der
Hand ob und sah mit einem vielsagenden Blicke nach dem neben
ihm gehende » Mädchen . — Da blitzte des Burschen Auge und
ei» höhnisches Lächeln schwebte einige Augenblicke um seinen
Mund , ohne daß Birgitta davon Notiz nahm .

»Ihr möchtet meine Schwester wieder seh 'n , Birgitta ? " sagte
er jetzt.

» Recht gern "
, entgegnete diese , „doch müßt ihr mir sag 'a , wo

uud wie man nach euch fragt . "

„In Gotzendorf liegt meine Schwester und beim Woferl könnt
ihr sie erfragen .

"

„Wie wett ist hia ? "

»Drei kleine Stund '
; auf der Straß » ach Kötzting Pasfirt man

daS Dorf . "

„Am Weg ' nach Kötzting ? Da komm ' ich ohnedies am Samstag
durch das Dorf , weil ich , wie mir der Herr Pfarrer in Lam
heute mittheilte , zum Landgericht muß , um unsere Wiederkehr
anzuzeigen . Am Heimweg von dort besuche ich euch , sagt daS
einstweilen der ThereS nebst meinem Gruß .

"

„Kommt euere Mutter auch mit ? " fragte der Bursche .

„ Auf keinen Fall, " erwiderte das Mädchen . „Die Mutter kann
weder lesen noch schreiben und der Pfarrer sagte , es genüge , wenn
ich allein hingehe . "

„ So kommt allein, " entgegnete der Bursche rasch » und wieder

verzog sich sein Mund zu einem höhnischen Lächeln . „ Und nun
b'HLt Gott , Jungfer, " setzte er dann hinzu . „ am Samstag auf
Wiederseh 'u beim Woferl in Gotzendorf . Ich werd ' den ganzen
Tag auf euch aufseh 'u ; aber die Hand d 'rauf , Birgitt '

, dies Zu¬
sammentreffen bleibt unter uns — niemanden , nicht einmal euerer
Mutter laßt davon und von euerem Besuche in Gotzendorf wissen ,
ich habe meine guten Gründe dazu . Ihr versprecht mir ' s ? "

„ Hier meine Hand ! " entgegnete Birgitta » dem Walser ihre
Rechte reichend , wenn sie auch gleich nicht begreifen konnte , warum
das ein Geheimniß bleiben solle .

Nach einem wiederholt freundlichen Abschiedsgruße schlug er
einen entgegengesetzten Weg von demjenigen Birgitlen 's ein und
verschwand alsbald ihren Blicken im Dunkel des Waldes . -

Die beiden » oranmarschireudcn Weiber hatten von alledem
nichts bemerkt ; erst am Buchenhofe augekommea , sahen sie , daß
das Mädchen sehr weit zurückgeblieben sei, und sie mußten lange
warten , bis es nachkam . Die Mulderia trennte sich im Hofe
von den beiden Leidtragenden und erbot sich nochmals , ihnen
helfen zu wollen , so weit sie eS vermöge .

Die alte Buchnerin harrte sehnsüchtig der Ihrigen . War sie
auch seit mehr denn fünfzehn Jahren gewohnt , niemanden mehr
um sich zu haben und allein zu sein , so hatte sic sich in den we¬
nigen Tagen , wo die Wiedergekehrten das Häuschen mit ihr
theilten , schon so sehr au dieselben und insbesondere an Birgitta
gewöhnt » als wären sie zeitlebens um sie gewesen , und auf 'S
herzlichste empfing sie jetzt die vom Leichenbegängnisse ihres
Sohnes Ankommenden .

Es folgte noch eine traurige Scene beim Eintritte in die Stube ,
auS welcher Morgens der Hirsl hiuauSgetragen wurde , um nie
wieder zurückzukehren . Dieses erste Eintreten in die Stätte eines

verstorbenen lieben Angehörigen nach dem Leichenbegängnisse er"

greift uns mit einem unaussprechlich wchmüthigen , widerwärtigen
Gefühle . Es greift , so zu sagen , mit kalter Hand iu unser Herz
hinein und in dem Wunsche : „ Hätten sie mich auch begraben ! "

vereinigen sich wohl alle Gedanken , die uns da erfassen . All -

mälig legt sich der Schmerz ; mehr Und mehr söhnt man sich
wieder auS mit dem Schicksale und dem Leben ; mau fügt sich,
der Vernunft gehorchend . in das Unvermeidliche ; das Interesse
an Menschen und Dingen erwacht wieder , — und ist erst dieses
wieder da , werden die Gedanken von dem einen Unglücke abge¬
lenkt und wieder für andere Dinge in Anspruch genommen : dann
ist das Schlimmste schon vorüber . Gewohnheit und Zeit sind
zwei verlässige Tröster uud ihnen ist noch alles , fast alles gelungen .

So treffen wir denn schon in den Abendstunden desselben TageS
die drei Frauen mit Plänen beschäftigt über die Zukunft . Man
kam darin überein , daß Birgitta und ihre Mutter vorerst bei der
Buchnerin wohnen bleiben sollten , ohne deßhalb Franzens freund¬
liches Angebot wegen unentgeltlichen UeberlaffenS eines Inwohner -
Häuschens sammt Grundstücken von der Hand weisen zu wolle » .
Die Grundstücke könnten sie wohl besorgen , meinte die Alte , aber

zum Einzug in die Hirwa wäre immer noch Zeit , wenn sie ein¬
mal die Augen zugedrückt hätte , da ja nachher ihr AuStrag -

häuSchen ohnedies vertragsmäßig dem Büchenhöfe wieder zu -

fallen müsse .
Ja diesen Plänen wurden sie durch einen im Hofe entstandene »

Lärm uud eine ungewöhnliche Bewegung gestört . Man lief drüben
im Bauernhöfe Lin und her und schrie dazwischen mit Schreckens -

uud Jammertönen .

„Frag '
, waS 'S gibt , Birgitt ' !" sagte die alte Buchnerin und

daS Mädchen eilte klopfenden Herzens auS dem Häuschen uud

zu den Leuten . Gleich war eS wieder zurück ; — bleich und an
allen Gliedern zitternd brachte eS die Nachricht : der Franzl sei
am Heimwege von der Lam im Regeuthale vom Heigl erschlagen
worden . (Fortsetzung folgt .)



nahmen zur Beförderung des Schutzwesens in Vollzug zu
setzen. Der Entwurf lautet :

§ 1 . Der Zweck des Vereins ist geistige und leibliche
Fürsorge , namentlich Vermittelung redlichen Fortkommens
für entlassene Gefangene zur Sicherstellung guten Verhaltens
und zur Erleichterung ihres Rücktritts in die bürgerliche
Gesellschaft.

Z 2. Der Vereinsfürsorge können nur männliche Ge¬
fangene theilhastig werden, die darum nachsuchen und zu¬
gleich derselben würdig und bedürftig sind. Sie wird

gewährt vis der Entlassene bleibende Arbeit oder eine ge¬
sicherte Stellung erlangt oder das Land dauernd verlassen
oder sich als unwürdig gezeigt hat .

Die Fürsorge erstreckt sich regelmäßig auf die aus ba¬
dischen (Central - , Kreis - oder Amts-) Gefängnissen ent¬
lassenen Sträflinge und auf badische Staatsanghörige
nach auswärtiger Straferstehung , kann jedoch ebenso Un¬
tersuchungsgefangenen gewidmet werden. Den entlassenen
Jugendlichen ist besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden.

Z Z. Der Verein bildet sich in jedem Amtsgerichts -

Bezirke aus denjenigen Einwohnern , welche zufolge Ver¬

pflichtung zur Zahlung eines beliebigen Jahresbeitrags
oder zur Uebernahme des Amtes von Fürsorgern als
Mitglieder erscheinen .

Als Vereinsfreunde sind — auch ohne Eintritt in den
Verein selbst — solche Personen zu betrachten, deren amt¬
liche Stellung ihr Interesse für das Schutzwesen ergibt.

8 4 . In jeder Amtsgerichts -Stadt bildet sich ein Be¬
zirksvereins - Vorstand von geeigneter Personenanzahl ; die
Vorstandsmitglieder haben das Recht der Kooptation .

Der Vorstand kann Bezirksvereins - Versammlungen zur
Verkündung , Berathung und Entscheidung von Vereins¬
angelegenheiten anberaumen ; auf Verlangen von einem
Fünftel der Mitglieder ist eine Versammlung zu berufen.

Zur Bezirksvereins -Kasse, deren Rechnung je auf Neu¬
jahr zu stellen und dann abzuhören ist, gehören

1) das vorhandene oder zu erlangende Kapitalvermögen
und seine Zinsen , Mitgliederbeiträge und Geschenke , —
worüber zu Vereinszwecken frei verfügt werden kann ;

2) die mit den Gefangenen überwiesenen Arbeitsbeloh¬
nungen und sonstigen Ersparnisse , welche für den Erwerber
selbst zu verwenden sind , in so lange nicht der Schutzbe¬
fohlene vom Vorstand (nach fruchtloser zweimaliger War¬

nung) der weiteren Fürsorge unwürdig erklärt wird , wo¬
mit das Guthaben der Centralkasse verfällt ;

3) etwaige aus der Centralkasse gewährte Zuschüsse , für
welche die Verwendung von der Centralleitung bestimmt
werden kann .

8 5 . Die Gefangenen werden im Großherzogthum Baden
dem Verein des Bezirks , in den sie sich begeben wollen,
zugewiesen ; in besonderen Fällen, wenn der Entlassene nicht
in den Gerichtsort , sondern in einen anderen Ort des Be¬
zirks gehen will , kann er sofort an dortige Vereinsmitglie¬
der oder - Freunde unter Benachrichtigung des Vorstands
verwiesen werden .

Die Zuweisung ist zeitig anzukündigen , namentlich bei
der Nothwendigkeit der Ermittelung eines Unterkommens,
und es ist dabei über Verhalten , Gewerbskenntnifse und

sonst erhebliche Umstände Nachricht zu geben.
Seitens der Verwaltungen der badischen Centralanstal¬

ten erfolgt die Zuweisung direkt , nebst Uebersendung des

Guthabens der Entlassenen . Die Zuweisung der aus den

badischen Kreis - und Amtsgefängnissen zu Entlassenden
geschieht ohne Uebersendung des Guthabens und wird

durch das Amtsgericht oder den Verein des Entlassungs¬
orts bewirkt; dieser trifft durch Besuch der Gefangenen
während der Hast und sonst geeignete Vorbereitungen .
Den Wohnsitz wechselnde Schutzbefohlene werden nebst
ihren etwaigen Guthaben von einem Verein an den. andern
überwiesen .

8 6 . Die Zuweisung Entlassener in andere Staaten

oder aus solchen zur Fürsorge erfolgt auf jede geeignete
Weise.

In Bezirken, wo ein Vorstand nicht bestände, wird an
Mitglieder oder Freunde des Vereins verwiesen .

8 7 . In Ausnahmefällen kann Gefangenen , welche
wegen vor der Entlassung versäumten Gesuchs nicht zuge¬
wiesen wurden, die Vereinsfürsorge auf spätere Bitte zu¬
gewendet werden .

8 8. Die Vereinsfürsorge an den einzelnen Schutzbe¬
fohlenen kann von den Vorstandsmitgliedern selbst besorgt
oder an Fürsorger übertragen werden, die aus den Mit¬
gliedern oder Freunden des Vereins oder aus dem Ent¬
lassenen nahestehenden Personen zur Berathung und War¬
nung desselben bestellt werden . Die Fürsorger theilen dem
Vorstand die Ergebnisse ihrer Thätigkeit mit .

Die Fürsorge kann insbesondere auch auf Unterbringung
in Handwerkslehre , Lohndienste, Spitäler und Pflegeanstal¬
ten, auf Vermittelung von Kundenarbcit, auf Anschaffung
von Arbeitskleidern, Werkzeug, Rohstoffen, Hausgeräth, auf
Erleichterung der Heimreise oder Auswanderung , auf Ein¬
lösung verpfändeter Sachen und in dringenden Fällen auf
Geldgaben gerichtet werden .

8 9 . Die Bezirksvereine des Großherzogthums stehen
in einem Landesverb .and . Derselbe leitet das gesummte
Vereinswesen , besorgt die allgemeinen Angelegenheiten und
bildet aus vorhandenen Kapitalien , aus Kollekten ertrag,
Staatszuschüssen und andern Einnahmen eine Centralkasie.
Die Bezirksvereine senden ihm je im Januar Jahresbe¬
richte über ihre Thätigkeit unter Beilage ihrer Rechnung.
Die Centralleitung verfaßt alljährlich eine Zusammenstel¬
lung dieser Vorlagen.

Karlsruhe , 25. Nov . Das „Verordnungsblatt der Großh .
Domänendirektion" Nr . 10 vom 23 November enthält Verfü¬

gungen betreffend 1) die Besetzung der Subaltern - und Unter¬

beamtenstellenmit Militäranwärtern . 2) die Beschäftigung von

Volontären bei den Finanzbezirks- Stellen , 3) die Uebergabe von

Vezirksforstei- Diensten , 4) die Bewirthschaftung der Allmend-

und Waidewaldungen. 5) die Waldzustände in den Gebirgsgegen¬
den des Landes. Ferner Dienstnachrichten : Buchhalter
O . Stärk wurde bis zum Dienstantritt deS Domänenverwalters
Kreutz zum Dienstverweser der Domänenverwaltung Karlsruhe
ernannt , Forstpraktikant E . Buck in St . Blaffen zum Dienst¬
verweser der Bezirksforstei Schwetzingen, Sekretariatsassistent F .
Stärk zum RrvisionSasfistenten bei der Revision Großh . Domä¬
nendirektion , die Finanzassistenten Fl . Staiger bei der Domänen¬
verwaltung Emmeudingen und M . Kammer bei der Domänen¬
verwaltung Freiburg zu Buchhalter» ernannt .

Bom Bodensee , 24. Nov . Gestern fand in Gegenwart
vieler Theilnehmer und Musikfreunde die Prüfung und festliche

Einweihung der in der Stadtkirche zu Stockachaufgestelltenneue »

Orgel statt. DaS imposante Kunstwerk, welches mit allen Ein¬

richtungen einer vervvllkommnetenTechnik versehen ist, hat sich
als ausgezeichnet erwiesen und darf alS eine der besten Leistun¬

gen deS heimathlichen Erbauers bezeichnet wirken. Die Weich¬

heit und Kraft seiner Akkorde hat den Werth desselben deutlich
zum Ausdrücke gebracht und den dankbarenZuhörern einen ästhe¬
tischen Genuß bereitet , welcher durch entsprechende GesangSvor-

träge noch wesentlich erhöht wurde. Herr Orgelbau -Inspektor
Molitor , Münsterchor-Direktor in Konstanz, nahm die Revision
selbst vor, während mehrere treffliche Orgelkenner Produktionen
aufführten. In gefälligster Weise hatte Herr Direktor Molitor

einige solistische Partien übernommen und daS andächtige Audi¬

torium durch die musikalisch feinfühlige und warm empfundene

Produktion eines GregorianischenChorals erfreut- Anerkennung
fanden auch die Vorträge einer dortigen Dilettantin durch ihre

frische, wohlklingende Stimme , sowie jene deS dortigen — wohl¬

geschulten — Kirchenchors und die schönen Gesänge der Kinder¬

schar . Die neue Orgel ist auS der Werkstätte deS Hrn . Wilh.

Schwarz zu Ueberlingen hervorgegangen.

Vom Büchertische.
Kü « stler und Kunstschreiber . Ein Akt der Nothwehr

von Karl Hoff. München. Theodor Stroxfer 'S Kunstverlag.

„Thron und Reich .
" Unter diesem Titel hat Karl Neu-

mann -Strela im Verlage der Schulze' schen Hofbuchhandlung zu

Oldenburg eine Reihe von Bildern und Skizzen erscheinen lassen^
die sich durch warme patriotische Empfindung ouSzeichnen und
m ihrer frischen und gefälligen Darstellung eine ansprechende
Lektüre bilden. ES sind folgende vierzehn solcher kleine» Bilder
und Skizzen, welche hier gesammelt sind : Die Kornblume. Die
Kaiserreiche . Prinzessin Augusta und Goethe. Unter dem rothe»
Kreuz. DaS Edelweiß. Im Myrthrnschmuck. Ein Weltumsegler.
Prinz Allzeit-Vorauf . G . Conrad . Heil dir o Oldenburg ! Eine
Heimstätte der Musen . Ein fürstlicher Buchdrucker . DeS Volkes
Stolz und Zier. Achtzig Kornblumen . DaS Buch ist ungeachtet
seines niedrigen Preises von nur 2 M . sorgfältig auSgcstattet.
AlS Titelfchmuck ist demselben eine Abbildung der Medaille mit
den Bildnissen Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin
vorangestellt, welche Medaille die Akademie der Künste zu Berlin
als Ehrengabe zur goldenen Hochzeit am 11 . Juni 1879 Ihren
Majestäten gewidmet hat.

Irmela . Eine Geschichte aus alter Zeit von Heinr . Stein¬
haufen. Mit Titelbild von W - Steinhaufen . Vierte Auflage. Leip¬
zig , Gorg Böhme. Preis M . 3.60. Ein spätmittejalterliches
Gesellschaftsgemälde! Ein ehemaliger Zögling deS Klosters
Maulbronn , edlen Stammes , erzählt seine Geschichte in treuherq
ziger und poetischer Sprache , so daß der traurige Ausgang seiner
Liebe zur holdenJrmela in unS, die wir ihn getrentest und durch
die Malerkunst geheiligt kennen , nur jene sanfte Wehmuth auf-

kommen läßt , welche das Gemüth erhebt , ohne unS zum Groll
mit dem Schicksale zu verleiten. Heitere Episoden , eingestreute
Gedichte und malerische Schilderungen bringen angenehme Ab¬
wechslung in die Lektüre des kurzen Romans . DaS originelle,
mit seltener Reinheit geschriebene Buch sei allen, deren Sin » für
Frömmigkeit, Schönheit , deutsche Art und Sitte offen ist, warm
empfohlen.

Neue Liedersammlung zum Gebrauche in erweiterte »
Volksschulen . Bürger - und Töchterschulen , in den unteren Klaffe»
der Mittelschulen und in Präparandenanstalte » . Mit Original¬
kompositionen von B . E . Becker , Heinrich von Befele , Emil
Ehrismann , Georg Goltermann , Franz Hiß . Vinzenz Lachner ,
Ferdinand Langer . Karl Somborn , t»r . Ludwig Stark , Emil

Stcinbach , Josef Walkman » und vr . Franz Witt herauSgegebm
von Heinrich König . Karlsruhe . Verlag von Friedrich Gutsch.

Heller'sche Spielwerke
werden alljährlich um diese Zeit angekündigt, um bald darauf alS

Glanzpunkt auf Tausenden von Weihnachtstischen die kostbarste»

Sachen zu überstrahlen. Aus Ueberzeugung rufen wir einem

Irden zu : Was kann wohl der Gatte der Gattin , der Bräutigam
der Braut , der Freund dem Freunde Schöneres und Willkom¬
meneres schenken ? Es vergegenwärtigt glücklich verlebte Stunde »,
lacht und scherzt durch seine bald heitern — erhebt Herz und

Gemüth durch seine ernsten Weisen . verscheucht Traurigkeit und

Melancholie, ist der beste Gesellschafter, des Einsamen treuester
Freund ; und nun gar für den Leidenden , den Kranken , den an
das HauS Gefesselten ! — mit einem Worte , ein Heller ' sche-

Spielwerl darf und sollte in keinem Salon , an keinem Kranken¬
bette. überhaupt in keinem guten Hause fehlen.

Für die Herren Wirthe , Conoitoren , sowie Geschäfte jeder
Art gibt eS keine einfachere und sicherere Anziehungskraft als solch'

ein Werk , um die Gäste und Kunden dauernd zu fesseln. Wie
unS von vielen Seiten bestätigt wird , haben sich die Einnahme»

solcher Etablissement« geradezu verdoppelt ; darum jene»

Herren Wirthe « und Geschäftsinhaber « , die noch nicht im

Besitze eines Spielwerkes sind , nicht dringend genug anempfohle»
werden kann , sich dieser so sicher erweisende « Zugkraft
ohne Zöger « z« bediene « , um so mehr, da auf Wunsch Zah-

lungSerleichtcrungengewährt werden . Den Herren Geistliche « ,
welche auS Rücksicht für ihren Stand , oder der Entfernung wegen »
Konzerten rc. nicht beiwohnen können , bereitet solch' ein Kunst¬
werk den schönsten, dauerndsten Genuß . Wir bemerken noch, daß
die Wahl der einzelnen Stücke eine fein durchdachte ist ; die

neuesten, sowie die beliebtesten älter» Opern , Operetten , Tänze
und Lieder finden sich in den Heller 'sche» Werke « auf das

Schönste vereinigt. Derselbe hat die Ehre , Lieferant vieler Höfe
und Hoheiten zu sein , ist überdies auf den Ausstellungen Preis¬
gekrönt , neuerdings in Melbourne der einzige , der speziell für
sich allem den ersten Preis — Diplome nebst silberner Medaille
— erhielt. Eine für diesen Winter veranstaltete Prämienver -

theilung von 100 Spielwerken im Betrage von Francs 20,000
dürfte zudem besondern Anklang finden » da jeder Käufer , selbst
schon einer kleinen Spieldose , dadurch in den Besitz eines großen
Werkes gelangen kann ; auf je 25 Francs erhält man einen Prii -

mienschein . Reichhaltige illustrirte Preislisten nebst Plan werden
auf Verlange« franco zugesandt.

Wir empfehlen Jedermann , auch bei einer kleine« Spieldose,
sich stets direkt an die Fabrik zu wenden , da vielerorts Werke
sür Heller'sche angepriesen werden, die es nicht sind. Alle echten
Werke und Spieldosen tragen seinen gedruckten Namen , worauf
zu achten ist. Die Firma hält nirgends Niederlage « .

Handel «rrd Verkehr .
Handelsberichte .

Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikation ,
Waghäusel . Der Rechnungsabschluß ergibt M . 1,225,530
Reingewinn . Hiervon sind statutengemäß der Reserve M . 61,276

uzuweisen ; die Tantiemen für Aufsichtsrath und Direktion er-

ordern M . 168,276 , ferner werden auf landwirthschaftliche Ge¬

rüche M . 46.747 abgeschrieben , auf landwirschaftliche Produkte
M . 27,276 (nachdem vorher schon M . 60,857 auf Maschinen und
Gebäude abgesetzt worden ) ; die Krankenkaffe erhält M . 12 ,000,
die Arbeiter rc . an Gratifikationen M . 29,000. Den Aktionären
werden M . 545,400 als Dividende mit M . IM Per Aktie (gegen
vorjährige M . 20) gewährt, M . 300,000 der Reserve als Extra -

dotatiou überwiesen und restliche M - 35,553 auf neue Rechnung
vorgetragen . Bei Festsetzung der Dividende sind , obwohl die¬

selbe das Fünffache der voriährigen beträgt , die Erwartungen
vieler Aktionäre nicht voll befriedigt worden ; der Beschlußwurde
aber von der Generalversammlung einstimmig gefaßt. Die Ge-

winnergebniffe deS laufenden Geschäftsjahres werden , wie der

vorgetragene Geschäftsbericht mitthcilt , denjenigen deS abgelau-

fenen nicht gleichkomme» . Das letzte Jahr war ein exceptionell
günstiges hinsichtlich des Zuckergehalts der Rüben , guter Zucker¬

preise , Fernbleiben von Extraverlusten an Ueberschwemmungen rc.
In solchen Jahren thun industrielle Unternehmungen immer gut,
starke Summen zurückzulegen , und die Waghäusler Gesellschaft
um so mehr, da sie bisher nicht genügendes Brtriebskapital hatte
und deßhalb ziemlich großen Bankkredit in Anspruch nehmen
mußte. Der Reservefond , welcher bisher nur M . 5951 enthielt,
ist nunmehr mit einem Schlage auf M . 367,228 oder beinahe
8 Proz . des Aktienkapitalsangewachsen . Durch die am 23 . d . M .
stattgehabte Generalversammlung wurde in dm Verwaltungsrath
an Stelle deS verstarb. Herrn Friedr . Lauer Herr Bankier Karl

Ladenburg , an Stelle des erkrankten Herrn Adam Röder Herr
Friedr . Gneser , endlich Herr Geheimerath Zimmer in Karlsruhe
wieder gewählt : den beiden ausgeschiedenen Mitgliedern wurde
besondere Anerkennung gezollt. Die Lauer' schen Erben haben,
beiläufig bemerkt , auf die Tantieme des Geschäftsjahres zu Gun¬

sten der Arbeiter-Krankenkaffe verzichtet . (Fkf. Z .)

Köln , 24. Nov - Weizen loco hiesiger 19 .50, loeo fremder
20.50. per Novbr . 19.70, per März 18 .50, per Mai 18.50. Rog¬

gen iooo hiesiger 15 .— , Per Novbr . 14.40 , Per März 14 .30,
Per Mai 14 .30. Rüböl weo mit Faß 35 .20 . Per Mai 33 .80.
Hafer loco 15.—.

Bremeu » 24. Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬

dard white lvoo 7 25 , per De». 7.25 , per Jan . 7.70, per Jan .-

März 7 .80. Matt . Amerika ». Schweineschmalz Wilcox (nicht
verzollt) 64.

Paris , 24 . Nov . Rüböl per Nov . 84 .50» per Dez . 85.—,
per Ja ».-April 85 .—, Per Mai -Aug . 81 .— . — Spiritus per Nov .
51 .—. per Mai - Aug . 54 .20 . — Zucker , weißer , disp . Nr . S,
per Nov . 59 .60, per Jan .-April 61 .20. — Mehl , 9 Marken , Per
Nov . 57 .50, per Dez . 57 .30, per Jan .-April 56.20, per März -

Juni 56 .70 . — Weizen per Nov . 25.10, per Dez . 2510 , per

Jan .-April 25.60, per März -Juni 26.—. — Roggen per Nov.
16 .—, per Dez. 16 .—, Per Jan .-April 16 .75, Per März -Juni
17 .50. — Wetter : - .

Antw erv eu . 24. Nov . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Rassinirt . Type weiß , disp . 19 '/, .

New - Vork , 23 . Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Uork 72/t , dto . in Philadelphia 7°/, , Mehl 4.35, Rother Winter -

weizen 1 .092/4 , Mais (old mixed) 1 .02 , Havanna - Zucker 7' /«.
Kaffee . Rio good fair 7 ' /, . Schmalz (Wilcox) 12°/>« , Speck —,
Getreidefracht nach Liverpool 6' /. .

Baumwoll -Zufuhr 36,OM B . , Ausfuhr nach Großbritannien
11 ,OM B . dto . nach dem Eontinent 7000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F - Nestler in Karlsruhe .
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Dukaten
Dollar - in G,ld
SO Fr .-St .
Ruff . Imperials
SsvereiguS

Staats«apiere.
Bade» »2/, Obligat, ft. —

. 4 . ft. 100' /.

. 1 . M . 101 ' /,
Bayern , 4Obligat . M . 101' /, ,
De«Äch4ReichS<ml .M . 101 '/.
Preußen 4' /, ' /,ConsM . 103 ' /.

. 4°/° « snsolSM . 10V' /„
Sachsen S' /, Rente M . 79'/,
Wtbg4 '/«O -V.78/7SM . 104" /,,

4 Obl , M . 100 ' /,,
80°,,Oeherrrich 4 Goldrente

, 4' /,Silberrte . fl.
» 4' /»Papierrte .ft.

5Papierr .v.1881

65' /.

101'/.
73

88 '/,staken 5 Rente
Rumänien SOblig . M .
Rußland 5 Obl .v.1862 ^

. SObl .V.1877 M . 85'/,
» 511.Orientaul .PR . 53' /,
. 4 Sous. V. 1880 R . 68' /.

Schweb. 4 in Mk. 98 ' ,,
Spau .1' /.AnSlRut . Piast . —
Schw .4' /,Beru .v.1877F, 102 '/.

, 4' /°Äer » 1880 F . 99
R ..« mer.4V,C .Vr.189lD . 109 ' /,
R .-Amer.4« .Pr .1S07.D . 117

Bank -Aktien.
4»/,DentscheR..Ba »k M,148 " /„
4 Badische Bank Thlr . 117 ' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 144 ' /.
4 Darmstädter B «mk fl. 154' /.
4DiSc .-Kommand. Thlr . 199 ' /,
SFraukf.BcmkvereinThlr. 102 ' /.
5 Oest. Kredit-Anstalt ff. 250 ' /,
5 Rheiu .KreditbankThlr . 111 ' /,
SD .Effekt - u .Wechs-l.Bk.

40'/» eiubezahit Mr . 132 ' /,
« isenbahn-Aktie».

4 Heidelberg -Speyer Thlr . SO",
4 Hess. Ludw.-BahuThlr . 99°/„
4Meckl .Friedr .-AranzM . 183 °/»
S'/, Obmchles.-St .Thlr . 257 "»
4' /,Pfill ».Marbahu fl. 125

4Pfäl ». Nordbah» fl. 96 -/.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 179 '/,
8' /, Rhein-Stamm Tbk . 162 °/,
8'^ THüring. 1-lt . Thlr . 212'/«
5 Böhm . West-Bahn fl. 252' /,
8 Gal . Karl -Ludw.-B . fl. 262°/,
5 Oest .Fra »z-St .-Bahafl .296'/t
S Oe ». Süd -Lombard l . 117 ' /.
5 Oest. Nordwest fl. 173 ' /.
5 . . lüt . S. fl. 196 '/,
5 Rudolf fl. 140

Eisenbahn-Prioritäten.
4 Heff. Ludw .-B . M . 99' /,
4 Mälz . Lud « . -°B . M .
8 Elisabeth-Gisela fl.
5 „ Liaz-Budw .fl.
I Fraoz -Jofrf v. 1867 fl.
4' /,Sal .« .-Lud.I.-IV.E .fl.
- Mähr . Greuz-Bahu fl.
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 103 ' /,
8 Oest. Nord « . Int . L . fl. 86 ' /,
5 Oest. Nordw . Int . ö . fl. 86

86'/,
86'/,
85' /.

85
72

5 Vorarlberger fl.
S Gotthard !—lllSer .Fr .
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
S Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest.StaatSb .-Prio .A.
z dto. I- V1II L . Fr .
S Livor . 1>it. 0,v1u. v2 ,
8 ToSca» . Central Fr .

Pfandbriefe.
4' /. Rh . HhP .-Bk .-Pft .br.

S . 30- 3L.
4 dto.
8Prenß .Seut .-Bod .- Lred

verl . ä 110 M . 111 ' /.
4 dto . . 4100M . 98' ,.
4' /,Oest .B .-Trd .-Aust. fl. 101 ' /«
5 Ikff . Bod .-Sred . S R . 80' /,
4°/, Süd -Bod .-« r .-Pfdb . IM

BerzinSliltze Loose.
S' ,,Lölu -Mftld .Thlr .1M 126 -,.
4 Bayrische . IM 133 ' /,
4 Badische . LM 132

84' /,
102',.

94
IM '/,
57 ' ,..
104 ' /,
75 ' /,

55 " ,. .
90

S8' /.

4Meio .Pr .Pfdb .Thlr .100 118 ' /,
L Oldenburger . 40 121 °/»
4Orfterr . v. 13S4 fl. 250 -
8 . v . 1860 , 800 120V.
4 Raab -Grazer Thlr . IM 92
UnderzinSttcheLoosepr .Stück .
Badische fl. 85-L° ose 216 .60
« raÄchw . Thlr . SO-Loose 97 .50
Oest . fl. IM -Loofe 0. 1864 325 -
Oester . Kredilloofefl . IM

von 1858 323 30
Uugar .StaatSloose fl.1M 235.—
AaSbacher fl. 7-8oose
Augsburger fl. ?-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose

32.50
27 .20
2820
14 .10
27.30Mailänder Ir . 10-Loose

Meininger fl . 7-Loose
Schaed . Thlr . 10-Loose — .—

Wechsel « nd Gort ««.
!ariS kurz Fr . IM 80.65
Aeu kur» fl. IM 171.05

' ' " ifl.1M 168 .10

9.67—71
4-16—20

16.18—22!
16 .70—75
20.30- 35

StSd1e-O»lia«tio«en , und
Jndnstrie-Aktie».

4 KarlSruherObl .v .1879
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheimer „
4' /» Baden -Baden

: Obligat ,
-innerer 0 . ZS.

_ _ -. .- .'aschineuf . dto.
Bad . Znckerfabr. » ohne ZS.
S' /oDe»tsch .Phö » . 30' /» Ez .
4 Rh . Hypoch.-Bauk50 °,,

bez . Thl .
ReichSbankDiScont
Framf . Bank . DiScont

101 '/,
103

100 '/.

12S

152
175

5°/.
5°/.



Todesanzeige.
R. 952 . Bruchsal . Heute früh

starb unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester
und Tante

Fany Mayer Wwe.,
geb . Odenheimer ,

wovon wir Berwandten , Freunden
und Bekannten mit der Bitte um
stille Theilnahme Kenntniß geben.

Bruchsal, den 35 . Novbr . 1883 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Montag

den 37. November , früh 9 Uhr,
statt.

H iPS " Rtllejte Ullterhattungsschristell ll
0 aus dem Verlage der veiiMrn Vrr- v
0 lags-A»stalt (vormals Eduard

> Hallberger ) in Stuttgart .
AewaL , Zohannes van,I

Nordlicht.
3 Bde . Brosch . *4! 12 . — ; fein

geb . 15. — Ö
j Keyserling . Hräfiri M -,

Nömische Aquarelle.
^ Brosch. ^ 5. — : fein geb . 6 .—
X Ferner erschienen soeben in zweiter
0 Auflage :
ÖIyr , Kobert , Sesam.
6 3 Bde . Brosch . 10. — ; fein

geb . 13. —

XKosenthal-ZLonin ,
X Der Diamantschleifer .
V Brosch. -^ 5. — ; fein geb . ^ t6 . —
9 Vorräthig in der G . Bra «N-

>schen Hofbuchhandlung in
Karlsruhe. S .53 . y

krlniil vr-.-- kavlar,
USUS IVaars ,

per V- Kilo 2 .50 bis ^ 3 . > excl.
la . Lldvavlar, ' /- Kilo 1 .80 iGebinde,
la. Kieler 8proit . Pr. Kiste ca . 200 St .,

2 — R .
'760 . 6.

versende zollftei gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrags -

Preisverzeichnisse über Velicstsssvo mut
xeiäuetisrte kisek» gratis und franco.
« « rur . lL,

llamdurZ , Breitestraste SS .

Zu Festgeschenken
empfiehlt sein reichhaltiges Lager
der beliebtesten antiken Löste » ,
Vasen , Konsole» , Schilde,
Medaillons rc. in vorzüglichen
Abgüssen und billigste» Preisen.
/^Ug . üilk^ki'kiubsl',

Bildhauer , R .948 . 1
eigene Formerei und Gießerei

plastischer Kunstwerke .
Karlsruhe , Kronenstraße 7.

Buchhalters
i« einem Waareu - «« -»rvu - und
Fabrikgeschäft soll durch eine durch¬
aus zuverlässige Persönlichkeit so¬
fort besetzt werden . Erforderlich sind
genaue Kenntnisse der doppelten Buch¬
führung , der Fabrikbuchführung, sowie
der Korrespondenz. Angebote mit den
nöthigen Angaben über bisherige Thä -
tigkeit , Alter, Gehaltsansprüche sind zu
richten unter V 6626 t» an Haasen -
stei« Lk Bögler , Mannheim .

S .10.2. Man wünscht ein
WW »» nachweisbar rentables Fa -
brikgeschäft zu übernehmen . Ka¬
pital 15 Mille . Offerten unt . 1882
au die Expedition dieses Blattes .
Line HVejlnI ». rkieli ». n
IlAli 2. Nasssuverkauk
xes . ^ dr. sub ^I.V .8475 »u
Fk«»»». S. Is ^. S .36 . 1.

Eine Apotheke
von ca. 12 - bis 25,000 Mark Umsatz
wird zu kaufen , eventuell ein größeres
Geschäft zu Pachten gesucht. Off . sub
Nr . 7 an C . Wild ' s Buchhandlung,
Baden -Baden . S .21 . 1 .

S .56 . Für ein solides rentables
Unternehmen wird x . sofort ein acht¬
barer und befähigter

Kaufmann gesucht.
Wohnsitz Karlsruhe . Offerten ur
K «« » postlag. Karlsruhe .

unter
(6627 b)

Baden -Baden .

Nestauration
z« verpachten .

Eine f. Restaur . i. schönster , günst.
Lage n. d . Conv .-Haus, alt bekanntes
Haus m . großer Kundschaft, ist m. In¬ventar per 1 . April 1883 zu verpachten.
Wohnung , mit einbegriffen . Günst .
Gelegenheit. Später Ankauf möglich .Off . unter L . an die Exped . d . Blattes
erbeten . R .931 . 2.

S .54 . Nr . 8340. Karlsruhe .
Das Grosth. Bad. Ersenbahnlotterie -Arrlehen

Gulden êgen 3F-st.-LooseZ« 14 Millionen
vom Jahre

Die Ziehung derjenigen 40 Serien , welche die in der 148 . Gewinn -
ziehung des obigen Anlehens mitspiclenden 2000 Loosnummern bezeichnen, wird

Donnerstag den SO . d . M , Nachmittags » Uhr,im Ständchaus dahier öffentlich vorgenommen werden .
Karlsruhe , den 25 . November 1882.

Großh. Lad. Lisenbahn-Schuldentilgnngs -Kasse.
Helm .

O .378 . 9.
mische Kreditbank

Filiale Karlsruhe.
Wir machen hiedurch bekannt , daß wir wie bisher Werthpapiere ver¬

schlossen zur Aufbewahrung und offen zur Verwaltung in Depüt neh¬
men , den Au - «ud Verkauf von Effekten aller Gattungen , sowie die Ein¬
lösung in- und ausländischer Coupons besorgen .

Bei den uns zur Verwaltung übergebenenWerthpapieren übernehmen wir :
die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividendenscheine ,die Kontrole über Ausloosung . Kündigung oder Convernrung ,die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke,
den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Jn -

terimsscheinen .
sowie, nach vorher eingeholtem Auftrag , die Ausübung von Bezugsrechten und
die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere u. s. w .

Filiale -er Rheinischen Lreditbank .

mit Voppvlffaokbi 'vimoi', änrünövi' uns i-üsetisv.
Kottönsles I .!vll1 boi »vsoluter Kvkulir - uuä ksraeklosiAkslt .

in Fröslltsr ^ .usvalil . Q 594. 8.

^ 6 ! k . , LoüitzLtzraultzv .bei

Srossd . LloLsksranl .

voldsns dledaille. Lilder -Viplow.

verrenstrasss 31 . VLkkk; , Uerrenstrssss 31.
6rö88t68 liLZe?

»ns den dedsutsudstsu uud anerkanut besten Fabriken , wie : Kvvdss «!» ,
Klone , KIKtlrnor , lS» p « , Ibaet, . » «»«nlürnnn , I -Ipp S» 8ot »o ,
» vd1eckm»»7 «v. Stolnruo » , Vozvl Lt 8vdn , Ilvlllng Sk SpnmUvn
kor » , Anim » Lk Kttntdvr u a. w

koelle Prei86.
vis in meinem Llagarin äurob ibre Instruments vertretenen Kleister er-

dielten dis
Iivelistsii ^ aouelodmiiogei » r

L!I»ro » «tIp1oi >»v, Kslitvoe uud 8 >Ib «r » e AIvKnIIIvi » , kerner dis
AdrvnvoUstvi » Hsngul «»« äer dedeuteudsteu Lünstler , vis : Lllsut ,
« « ftlmntvim , Aam « VVI» AtUvio , Aleli . 1G »« ner , VIII , AnIII -
vvo «I» , BI » v» 8oliu »»» iiii , Ilntl , Salut SuLu », Aouselt

null vielen Ämtern .
SNunutllol »» lustruiuontv veräsn von »ule pvrsvullol » gexrütt

keckem LLuksr vvirck ein auk mebrers 3abrs lautender Garaotlvsel »vlu aus¬
gestellt.

tluktrLgs berüglleb äer Verpackung unck Versendung von Instrumenten
nacb ansvLrts verdsn von mir prompt ausgetübrt.

2nm vesneb seines dlagarins ladet ergebenst ein S .13 . 2.
_ l8vvvel8Ai »1

MilvrtLllllkiH - ^m«rlllrml 8i;av
vriwpl8e !l !ü'

!allrt8-668tz!l8vdLlt.
vireclö uvä reZelmüsZiZo kostäamxlseliiWtlirt

rviseden

Kn . s . eoU » u .
Oomfonisbls Lim-ioiilung .

^ bkubrt
Isaeb Asv -Vork sLäev !8 » i » 8t « K ;
voll Asv -Vork feävll AHttvavll . J .653. 47.

kassaZexreigs
1 . Oa ĵüts LIL. 335 ; — 2 . vajüts dlk. 250 ; — 2visodendsck LIK. 90.
XLkere ^ uskuntt vegen Lüter-Iravsport und kassag« ertbeilt

dio KIreetlon in Kottsrckam , sowie
dis Keneral-Lgenten : Lk« 5 »»» Statt , Lk«»»« r«t in M « »»»»-

tt .̂ s »»t «rr« »»»t tb O« . , Lik« » «tt , Zähringer -

D - S73 -2. gÄeinheiw an der Bergstraße .
7UN > t

in Mitte der Stadt , 5 Minuten vom Bahnhof ,
neu eröffnet und besonders dem reisenden Publikum besten- empfohlen. Gute
Zimmer, vorzügliche Küche , aufmerksame Bedienung und solide Preise.

Hochachtend
86llinMt Sk Hoppe .

OrisolilLcrlis ^Vslns
1 krodekisto leepkslonis ,I mit 12 ganrsn Vlasoden IN 121 - . , ,

l ausgeväUton Lorten versendet/ tlüvltltil,
I —Vtasobsnu . Listen krsi — rul pgftgz

19 l 8sniorin
4 . k '

. Utzurer ,
Kitter ävs Lonixi. Orieol ». Lrioserorätzvs .

R .950. Bekanntmachung.
Die Königlich Großbritannische Gesandtschaft am Groß -

herzoglich Badischen Hofe macht hiermit darauf aufmerksam ,
daß die im Großherzogthum Baden ausgestellten , zum Ge¬
brauch in England bestimmten Schriftstücke , welche der
Königlichen Gesandtschaft zur Beglaubigung vorgelegt wer¬
den sollen , zunächst der Beglaubigung des Großherzoglich
Badischen Staatsministeriums bedürfen , da die Gesandt¬
schaft nur die von diesem Ministerium beglaubigten Ur -
kunden mit ihrer Beglaubigung zu versehen in der Lage ist.

der

R .943 . Gemeinde Hoffenheim . Amtsbezirks Sinsheim .
Oeffentliche Aufforderung.

Die Bereinigung der Grund - uno Unterpfandsbücher
Gemeinde Hoffenheim betr .

Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
llntcrpfandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern hiesiger Gemeinde eingeschrieben sind . werden hiermit auf Grund deS
Gesetzes und der Verordnung vom 28 ./30 . Januar 1874, Ges. - und Verord .-Bl .von 1874 , Nr . V, Seite 43/4, aufgefordert, die Erneuerung derselben

innerhalb sechs Monaten
bei dem hiesigen Gewähr - und Pfandgericht zu beantragen, unter Beobachtungder m Z 20 genannker Verordnung vorgeschriebenen Formen, falls sie noch An¬
sprüche auf das For,bestehen dieser Einträge zu haben glauben ; da im Unter¬
lassungsfälle die Einträge «ack Ablauf obiger Frist gestrichen werden.

, Ein Verzeichnis der in den hiesigen Büchern seit mehr als dreißig Jahren
eingeschriebenen Einträge liegt im Rathhause dahier zur Einficht offen .Hoffenheim, den 22 . November 1882.

Pfandgericht . Bereinigunaskommiffär:
Engelhardt , Bürgermstr . Grimm , Rathschreiber.

rvrtrserttche Rechtspflege .
Aufgebote .

R .927 . 1 . Nr . 12,313 . Tr iber g . Die Gemeinde Triberg besitzt die
unten verzeichnten , auf der Gemarkung Triberg gelegenen Liegenschaften , welcheim Grundbuche nicht eingetragen stehen. Aus ihren Antrag ergeht die Auf¬
forderung . etwaige Ansprüche und Rechte an diesen Liegenschaften in dem ans:

Freitagden 19. Januar 1883 , Bormittags9Uhr ,anberaumten Termine anzmnelden, widrigenfalls dieselben für erloschen erklärt
werden würden.

S . Liegenschaften.

-SÄQ
s >

Maaß .
Gewann . K u l t u r a r t. Angrenzer .Morg . Rth .

1 — 50 Oberthor Reutfeld Gemeinde und Schütz .2 — 140 Acker » » Weg .4 — 250 Reutfeld „ beiderseits.5 25 — Hohlohberg Allmendfeld
6 15 — Reutfeld
7 — 20 Kapellenberg Wiesen
8 35 — Allmendfeld » „9 30 — „ Reutfeld

10 24 — Retschen „ und Aufstößer.11 4 — „ (Altberg) Acker „ beiderseits.12 12 — Reutfeld „ und Anfstößer.13 1 — Honen
Pfriemenberg

„ Straße .14 3 — „ Nußbach.16 — 40 Wiese „ und L. Harter .
17 — 35 Garten Straße und Honeweg.
18 — 350 Wiesenbahn Wiesen Gemeindewald.21 — 8 Quergaffe beiderseits Haberstroh .22 1 300 Riffhalden Reutfeld Gemeiudewaldu . „23 1 300 Fullberg Wiesen Weg und
24 5 — Acker Gemeinde beiderseits.25 1 — Reutfeld
26 — 100 Wiese Gemeindewald u. Weg .27 1 — Acker Aufstößer und „28 6 — jetzt bereits Wald Gemeiudewald u . »29 17 — Garten verschiedene Anstößer.30 1 — Wiese Bach und Weg.31 1 200 Schonach Reutfeld Gemeinde und Anfstößer.32 3 100 „ Wiese Reutfeld und Bach.33 1 260 Wallfahrtsberg Gemeinde .34 2 274
36 5 — Acker
38 2 200 Wiese
39 3 — Acker Straße und Reutfeld .40 2 200 Wiese Wald und Allmend.
42 110 85 Burgerwald Wald Dom-Aerar Schönwald .
44 270 11 Koonek Privat und selbst .
45 12 395 Honen „ Privat u. Gem . Nußbach.
46 38 213 Retschen „ „ u . selbst.
47 15 380 Brautbühl elbst u. Gem . Nußbach.
54a 2 247 Walllahrtsberg Wiese Weg und Reutfeld .
56 147 341 Wäfferlewald Wald Privat und selbst.
57 14 393 Honenberg Reutfeld Weg und Gem . Nußbach.
59 2 282 OberthorKälbert Acker , „ Gemeindewald.
61 17 303 Wallfahrtsberg Reutfeld Gemeindewald u . Wiese.
62 14 366 Straße .
65 20 Oberthor

Wallfahrtsberg
Acker

Garten
, und Gutachbach.
„ „ Allmend.

Straße , Feldweg u . Aufst
K. Gebäude .

F .Vers .B . Nr . 29 . HauS Nr . 149 :
a . Ein dreistöckiges Schul - und RathhauS auf dem Marktplatze , mit

HauS- und Hofplatz , Grund und Boden, neben Adolf Kelterer und
Georg Fortwängler Wtb.

b . Ein Oekonomiegebäude, einstöckig , Spritzenhaus, ebendaselbst , gleiche
Angrenzer und Josef Neininger.

F .Vers .B . Nr . 171 . Haus Nr . 163 : Ein Waschhaus , Schonacher Vorstadt ,
neben Weg und Bach .

F .Vers .B . Nr . 178 . Haus Nr . 169 : Eine Friedhofkapelle (Alter Gottesacker).
F .Vers .B . Nr . 162 . Haus Nr . 154 . Die Filialkirche mit Grund und Boden ,

am Amthausweg .
F . Vers .B . Nr . 29. Haus Nr . 27 : Die Wallfahrtskirche mit Grund u . Boden .

Haus Nr . 27' /r : Das Pfarrhaus mit Grund und Boden ,
neben Straße , Allmend und selbst .

Triberg , den 16. November 1882.
Großh . bad . Amtsgericht. — Gerichtsschreiberei .

Kopf .
R .918. 2. Nr . 22.105 . Bruchsal .

Auf Antrag deS Heiligenfonds Zen -
thern , vertreten durch die kath. Stif -
tungSkommisfion daselbst , werden alle
Diejenigen , welche an dem nntenbezeich-
neten Grundstück in dem Grund - und
Pfandbuche nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem StammgutS - oder Familleugnts-
verband ruhende Rechte haben oder zu
haben glauben , aufgefordert, solche spä¬
testens in dem auf

Freitag den 19. Januar 1883,
Vormittags 10 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstcrmin anzumel¬
den » widrigenfalls dieselben für erloschen

erklärt werden.
Beschreibung der Liegenschaften :

Gemarkung Zeulhern :
10 Ar 43 Meter Acker beim Bild¬

stöckle, einerseits Josef Reiser alt » an¬
derseits Franz Josef Keller Ehefrau .

Bruchsal, den 17 . November 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

Konkursverfahren .
R .945. Nr . 16,191 . Engen , lieber

den Vermögensnachlaß des verstorbene«
Laudwirths Christof Bühler von
Mauenheimwird , daderselbeüberschuldet
ist » ans Antrag des gerichtlich ernarm-



ten ErbPflegerS Josef BürSner von
Mauenheim heute am 21 . November
1882 . Nachmittags 6 Nhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter GeiggeS von
Engen wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
14 . Dezember 1882 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters » sowie über
die Bestellung eines GläubigerauS -
schuffes und eintrctenden Falls über die
in 8 12S der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen wird auf

Donnerstag , 21 . Dezember 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kou-
kursmaffe gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind » wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu Verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 14. Dezember
1882 Anzeige zu machen .

Großh . bad. Amtsgericht.
(gez.) Kiefer .

Beglaubigt
Engen , den 21. November 1882 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

I . Schiiffauer .
R .S46. Nr . 9467 . Gernsbach . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß der
verstorbenen Elisabethe Karoline Nees
ledig von Scheuern wurde nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schlußtermins heute
aufgehoben.

Gernsbach , den 23. November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

GerichtSschreiber
Gut .

R .947 . Nr - 9468 . GernSbach . Das
Konkursverfahren über den Nachlaß des
Hirschwirths Wilhelm Wunsch von
Hörden wurde nach erfolgter Abhaltung
deS Schlußtermins heute aufgehoben.

Gernsbach, den 23 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Gut .

Oeffentliche Bekanntmachung .
R .951 . Freiburg . Im Konkurse

des Uhrmachers Franz Halstrup hier
soll die Schlußvertheilung vorgcnom-
men werden. Der verfügbare Maffe-
bestand beträgt 900 M . . welcher nach
dem bei der Gerichtsschreiberei I auf¬
liegenden Verzeichnisse unter 2796 M .
74 Pf . nicht bevorrechtigte Forderun¬
gen zu vertheilen ist.

Freiburg , den 24. November 1882 .
Der Konkursverwalter :

C . Keim .
Bermögeusabsoaderuuyen.

R .942 . Nr . 6942 . Offenburg .
Die Ehefrau deS Gerbers Franz Fi¬
scher , Anna, geb . Schleiniger in Offen-

burg , hat durch Rechtsanwalt Schnei¬
der bei Großh . Landgericht Offenburg
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver-
mögenSabsonderung erhoben .

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der Civilkammcr 1s . ist auf

Dienstag den 16 . Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

ungeordnet. Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht .

Offeuburg , den 22 . November 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts:
Thoma .

R .921 .-^ Nr . 7,619 . Freiburg .
Durch Urtheil der III . Civilkammcr des
Großh . Landgerichts Freiburg vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Franz
Josef Karle von Thunsel , Christine,
geb . Neumeyer , für berechtigt erklärt,
chr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Freiburg, , den 15 . Novembeer 1882 .

des
Berscholleuheitsvtrfahren.

R .937 . 1 . Nr . 13,165 . Donau -

eschingen . Nachdem Johann Konrad
Jrron von Biesingen auf die diesseitige
Aufforderung vom 4. November v . I . ,
Nr . 12,265, keine Nachricht von sich
gegeben hat , wird derselbe durch Be¬

schluß Großh . Amtsgerichts vom Heu¬
tigen für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen muthmaßlichen Erben
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Donaueschmgen, 20. November 1882 .
Gerichtsschreiberei

Großh . bad . Amtsgerichts .
Willi .

R .886. 2. Nr . 19,431 . Offenburg .
Nachdem Andreas Bell von Appen¬
weier auf die diesseitige Aufforderung
vom 3. Novbr . 1881 , Nr . 2166 , keine
Nachricht gegeben hat , wird derselbe
für verschollen erklärt und werden dessen
muthmaßliche Erben , als :

Richard Bell Wittwe des Anton
Brrndle in Appenweier , Luitgarde
Bell Ehefrau deS Joseph Lucker in
BohlSbach, und Franz Brendle , zur
Zeit in Amerika,

in den fürsorglichen Besitz seines Ver¬
mögen- eingewiesen .

Offenburg , den 14. November 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
T - Beller .

ErbtinwtisMgru .
R .883 . 2. Nr . 13,547 . Villingen .

GroßherzoglichesAmtsgericht Villingen
hat unterm Heutigen beschlossen: Die
Wittwe deS UhrenaestellmacherS Jakob
Schwer , Anna Maria , geb . Stock-
burger in Oberkirnach, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehe- ^
mannes gebeten . !

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird.

Villingen , den 13. November 1882 .
Die Gerichtschreiberri

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
I . B . :

F ärb er.
R 914. Nr . 9703 . Säckingen . DaS

Großh . Amtsgericht zu Säckingen hat
unterm Heutigen beschlossen: Nachdem
innerhalb der mit diesseitiger Verfügung
vom 19. August d . I . , Nr . 6418 , fest¬
gesetzten Frist keinerlei Einwendungen
erhoben worden sind , wird Gabriel
Schneider Wittwe , Hedwig, geborne
Waßmer von Rüttehof , in die Gewähr
deS Nachlasses ihres Ehemannes ein¬
gesetzt.

Säckingen. den 20 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gäßler .

R .805 . 2. Nr . 19,254. Offenburg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom i . September l . Js . Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden, wird die
Wittwe deS Ludwig Röder er von
Diersburg in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres -f Ehemannes einge¬
wiesen .

Offenburg , den 11 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Erbvorladuugeu.
S 34 . 1. Heidelberg . Zur Erb¬

schaft des zu Düsseldorf verstorbenen
ledigen Schreiners Georg Jakob
Weide von Eppelheim ist dessen
Bruder Jakob Melde mitberusen.
Dieser wird hiemit . da sein Aufent¬
haltsort unbekannt ist , öffentlich auf-
gefordert, seine Ansprüche an den Nach¬
laß

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar geltend
zu machen , widrigenfalls der Nachlaß
Jenen zugetheilt würde, welchen er zu-
käme , wenn Jakob Melde zur Zeit
des Anfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Heidelberg, den 22 . November 1882 .
Großh . Notar

Logo .
S .2..2. Lörrach . August Meyer

von Steinen . 35 Jahre alt, ist vor vielen
Jahren nach Amerika ausgewandert und
ist dessen Aufenthaltsort hier unbekannt.
Derselbe ist am Nachlasse des zu Horn,
Kreis Arbon , Kanton Thurgau , ver¬
storbenen Johann Jakob Bühl er von
Hauingen vom Gesetze als Erbe be¬
rufen.

Er wird deßhalb hiedurch aufgefordert,
binnen drei Monaten

seine Ansprüche an dem Nachlasse des
genannten Erblassers anher geltend zu
machen und seinen Antheil in Empfang
zu nehmen, ansonst solcher lediglich
Denjenigen würde zugetheilt werden ,
denen er zukäme , wenn er, der Gela¬
dene , zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Lörrach , den 6 . November 1882.
Der Großh . Notar :

Huber .
S .12. 1 . Mannheim . MaxMor -

gent hau , Kaufmann in Philadelphia ,
dessen Aufenthaltsort seit mehr , als
zwei Jahren diesseits unbekannt, ist zur
Erbschaft seiner verstorbenen Mutter ,
der Agent Bernhard Morgenthau
Wittwe, Magdalena , geborne Kaster,
in Mannheim berufen.

Der vermißte Abwesende oder dessen
eheliche Nachkommen werden zur Ber -
mögensaufnahme und zu den Erbthei -
lungsverhandlungcn mit Frist

von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß,
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugetheiltwerden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgcladene zur
Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre. >

Mannheim , den 20. November 1882 .
Der Großh . Notar :

Deetken .
S .16 . Rothweil . Ferdinand Voll ,

Landwirth von Rotbweil , ist zum Nach¬
lasse seiner am 15 . November 1882 ver¬
storbenen Mutter Johann Nepomuk
Voll Wittwe , Johanna , geb . Länderer
von hier, mitberufen.

Derselbe ist schon vor einer längeren
Reihe von Jahren «ach Amerika aus¬
gewandert und ist dessen Aufenthalts¬
ort diesseits nicht bekannt , weßhalb an
ihn und beziehungsweise seine Abkömm¬
linge hiemit die Aufforderung ergeht,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüchc an den Nachlaß der
obengenannten Erblasserin dahier gel¬
tend zu machen , widrigenfalls die Erb¬
schaft denjenigen Personen zugetheilt
würde . welchen sie zukäme , wenn die
Aufgeforderte» zur Zeit deS ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Rothweil » den 18. November 1882 .
Großh . Notar
E . Gallus .

S .35. Wies loch. August und Si¬
gismund Hördt von Rastatt . Beide
vermißt , werden zur Vermögensauf¬

nahme und zu den Erbtheilungsver -
handlungen auf Ableben der Ignaz
Gaiser Wittwe , Elisabetha, geb . Hördt
von Wiesloch, mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß,
wenn Sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden, welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Wiesloch, den 20. November 1882 .
Großh . Notar , Gerichtsnotar :

Beitenheimer .
Haudelsregiftereinträge.

R .888 . Nr . 9167. Breiten . Unter
O .Z . 21 des Handelsregisters wurde
heute eingerragen:

Der bisherige Inhaber der Firma
A . Paravicini jr . ist am 4 . Juli
l . I . mit Tod abgegangen und ist die¬
selbe mit Aktiven und Passiven auf den
bisherigen Prokuristen Adolf Coulin
in Brette » übergegangen.

Derselbe ist verheirathet mit Karolina
Paravicini von hier.

Inhaltlich des am 3. Mai 1876 ab¬
geschlossenen Ehevertrags wirft jeder
Theil zweihundert Mark in die Ge¬
meinschaft ein , während alles übrige,
gegenwärtige und künftige Vermögen
mit den darauf haftenden Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschlossen wird.

Breiten , den 17 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
R .897. Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde unter Ordnungs¬
zahl 188 des Gesellfchaftsregisters
Band III zur Firma : » Verein che¬
mischer Fabriken " in Mannheim
eingerragen.

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 30. Oktober 1882 wurden die
Herren vr . Wilhelm Hasenbach und
vr . Adolph Strehle , Beide Chemiker
und in Mannheim wohnend, zu Vor¬
standsmitglieder» (Direktoren) ernannt.
— Dieselben zeichnen nach Maßgabe
des 8 37 Abs . 5d . der Statuten ge¬
meinschaftlich oder je einer derselben
mit je einem Prokuristen.

Mannheim , den 17. November 1882.
Großh . bad. Amtsgericht I.

Ullrich .
R .898. Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unter Ordnungszahl
102 des Gesellschafts- Registers Band III
zur Firma : » Badische Schrauben -
Dampfschifffahrts -Gesellschaft "

in Mannheim eingetragen:
Der bisherige Direktor Herr Albert

Battlehner ist aus dem Vorstände
ausgeschieden .

An dessen Stelle ist Herr Georg
Zeil er , Kaufmann dahier, als Direk¬
tor in den Vorstand ernannt .

Mannheim , den 17 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht I.

Ullrich .
Zwangsversteigerung.

S .7. 2. Gutach .

20,000

920

Z4-. nn » mge gantrichter-
sicher Verfügung werden

nachverzeichnete Liegen¬
schaften aus der Verlassenschaft u. Kon¬
turssache des Holzhändlers I . Breit -
baupt in Gutach auf dortiger Gemar¬
kung am
Donnerstag . 7 . Dezember d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Gutach öffentlich zu
Eigenlhum versteigert, wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä¬
tzungspreis oder darüber geboten sein
wird, als :

1 . 25 Ar Hosraithe , Garten
und Wiesen am Weg ins Dorf
an der Landstraße, worauf ein
neu erbautes 2stöckiges Wohn¬
haus — Villa — sich besindct ,
mit gewölbtem Keller ; sodann
ein neu erbautes Oekonomie-
gebäude mit Stallungen ,

gerichtlich taxirt zu . .
2. 18 Ar 3 Meter Ackerfeld

auf der Waide , taxirt zu . .
3 . Die Hälfte an einem zwei¬

stöckigen Wohnhaus im Saud¬
isch , nebst 20 Meter Garten
beim Haus und 5 Ar Garten
und Bergfeld hinter dem Haus ,

taxirt zu . ^_
Zusammen . 21,520

Der Kaufschilling ist vom Kauftage
an zu 5 °/» verzinslich und zahlbar Vr
baar , der Rest in drei gleichen Jahres -
terwmen : dem Käufer bleibt überlassen ,
den Kaufschilling auch baar zu bezahlen .

Wolfach, den 10 . November 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Latiner .
S .45. Gernsbach .

Versteigerungs -Zu¬
rücknahme.

Die in Nr . 277 d. Bl ., angekündigte
LirgenschaftSzwangsversteigerunggegen
Adlerwirth Otto Fritz von Gernsbach
wird hiermit zurückgenommen .

GernSbach. deu 23. November 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Ackermann .
Strafrechtspflege .

Labungen .
S .48. 1 . Nr . 18,594. Konstanz .
1 . ÄbrahamGüntertvonBüsingen ,

geb . 21 . Febr . 1858 , Gießer , zu¬
letzt in Büsingen ,

2. Wilhelm Güntert von da, geb .

600

4.

5.

6.

7.

14 . Juli 1860 , Taglöhner , zuletzt
ebendaselbst ,
Jakob Weil von Gailin gen , geb -
23. Nov . 1860, Kaufmann , zuletzt
in Gailingen ,
Anton Osterwald von Iznang ,
geb . 2. Jan . 1860 , Schuhmacher,
zuletzt in Radolfzell,
Friedrich Josef Harrer von Kon¬
stanz , geb . 14 . Juni 1860 , Ban -
r agist , zuletzt iu Konstanz.
Johann Konrad Müller von da»
geb . 21 . Jan . 1860 , zuletzt eben¬
daselbst ,
Karl Ellenbast von Radolfzell,
geb . 2. Nov. 1860 , Schmied , zu¬
letzt in Randegg,

8. Thcopart Kressibuch von Ra¬
dolfzell , geb . 9 . Jan . 1860 , Schuh¬
macher, zuletzt in Radolfzell,

werden zur Hauptverhandluug über die
gegen sie erhobene Anklage:

als Wehrpflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritte in de» Dienst deS stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben,

Vergehen gegen § 140 Ziff. 1
Str .G .B . ,

auf
Freitag den 19. Januar 1883,

Vormittags 8Vr Uhr ,
vor die Strafkammer I des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen, daß im Falle ihres unentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand-
lung werde geschritten und sie auf Grund
der in § 472 St .P .O . bezeichnten Er¬
klärung werden verurtheilt werden.

Konstanz» den 22. November 1882-
Der Großh . I . Staatsanwalt :

Schloß .
5 .49. 1. Nr . 32,565. Freiburg .

Der Gürtler Anton Kretschmer aus
Posen , 24 Jahre alt . zuletzt in Frei¬
burg , wird beschuldigt , im Jahr 1878
als Wehrpflichtiger in der Absicht , sich
dem Eintritte in deu Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entzie¬
hen , ohne Erlaubniß daS Bundesge¬
biet verlassen und seither sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
habe», — Vergehen gegen § 140 Abs. 1
Nr . 1 Str .G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 8. Januar 1883,

Vormittags 8^ Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Großh .
Landgerichts hier zur Hauptverhandluug
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Civilvor-
fitzenden der Ersatzkommission des Aus -
hebungSbezirkes Stadt Posen über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestelltenErklärung verurtheilt
werden.

Freiburg , den 20 . November 1882 .
Großherzogliche Staatsanwaltschaft .

F . v . Berg .
5 .27. 1. Nr . 12,886 . Donau -

eschingen . Johann Karl Hagmaier ,
24 Jahre alt, Schreiner von Wangen ,
zuletzt wohnhaft gewesen in Donau -
eschingen,

Friedrich Held , 31 Jahre alt, Dienst¬
knechtvon Dögginaen , zuletzt wohnhaft
gewesen in Blumberg ,

Robert Heizmann , 33 Jahre alt ,
Kellner von Donaueschmgen, zuletzt
wohnhaft gewesen daselbst ,

werden beschuldigt , und zwar Johann
Karl Hagmaier als beurlaubter Reser¬
vist , Friedrich Held und Robert Heiz¬
mann als Wehrmänner der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswande¬
rung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben , Uebertretung gegen
Z 360 Nr . 3 des R .St .G .B . Dieselben
werden auf Anordnung des Großh .
Amtsgericht Hierselbst auf

Freitag den 19 . Januar 1883 ,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandluug geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben werden
dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von hem König! . Land¬
wehrbezirkskommando Donaueschmgen
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Donaueschmgen, 15. November 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Willi .

Q .981 .3 . Nr . 19,568 . lleberlio -
gen . Der Eisengießer Fridolin San¬
ier von Leustetten ist der Uebertretung
deS 8 860 Ziffer 3 St .G .B . schuldig .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts dahier auf
Donnerstag . 25. Januar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
R.S1.P .O . von dem Königl. Landwehr-
bezirkS-üommaudo zu Donaueschmgen
ausgestelllm Erklärung verurtheiltlwer-
deu -

Ueberliugen, deu 14 . November 1882 .
Großh bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber .
Fromherz .

veklmutmachmz .
S .46 . Nr - 13,208 . Konstanz . In

der Strafsache gegen Theopart Kressi¬
buch von Radolfzell wegen Verletzung
der Wehrpflicht wird daS im Deutschen
Reiche befindliche Vermögen desselben

gemäß 8 326 Str .Pr .O . mit Beschlag-
belegt-

Konstanz, den 21 . November 1882 .
Gr . Landgericht — Strafkammer II .

K. v . Stoesser.
Nothweiler .

Verm . Bekarrrltmaidsrrge » .
S .52 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zwischen den diesseitigen Stationen -
Basel und Konstanz treten am 1 . De¬
zember l . I . für den Transport von
Zucker aller Art in Ladungen von
5000 und 10000 kg ermäßigte Fracht¬
sätze von 0,85 bezw . 0,77 pro 100 kg
in Kraft

Karlsruhe , den 24. November 1882.
General -Direktion.

S .30 . Nr . 12,730 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
DaS Großh . Landgericht Karlsruhe

beabsichtigt , ungefähr 800 Kilogramm
ausgeschiedener alter Akten an eine
Papiermühle oder eine ähnliche Ge-
werbscmstalt nach dem Gewicht zu ver¬
kaufen . DieS wird mit dem Anfügen
bekannt gemacht , daß Kaufliebhaber ihre
Angebote für 50 Kilo bis zum 31 . De¬
zember d . I . bei der Unterzeichnete»
Stelle einzureichen und sodann weitere
Verfügung zu gewärtigen haben.

Dabei wird bedungen, daß die Ver¬
packung und Abholung auf Kosten deS
Käufers und in solcher Weise geschehe»
daß Verschleuderungen auf dem Trans¬
port nicht stattfmden können . Auch muß
der Käufer sich verpflichten, die Akte«
sogleich nach ihrer Ankunft in Gegen¬
wart einer Urkundsperson einstampfea
oder sonst vertilgen zu lassen und Nie¬
mand deren Einsicht zu gestatten , bei
Vermeidung einer Konventionalstrafe
von 60 Mark .

Karlsruhe , den 22 . November 1882.
Gerichtsschreiberei

des Großh . Landgerichts Karlsruhe .

Holzversteigerung.
S .50. 1. Nr . 1444 . Die Großh . Be -

zirksforstei Steinbach versteigert aus
den Domänenwald -Distrikten Dburg -
wald und Steinischer Wald mit
Borgfristbewilligung
Dienstag den 5 . Dezember d . I .»
Vormittags 9 Uhr beginnend, im Gast¬
haus zum Adler iu Steinbach :

tannene Stämme : 23 1. Klasse , 12
II . Kl -, 35 III . Kl . und 250 IV. Kl . .
199 tannene Sägklötzc I . und II. Kl ..
4 Buchenstämme: ferner 21 Ster buch,
u . 361 Ster lau« . Scheitholz, 10 Ster
Prügelholz , 4062 meist taun . Wellen»
nebst mehreren Looseu Schlagraum .

Die Domäncnwaldhütcr Fütterer und
Hochstuhl zeigen daS Holz auf Ver¬
langen vor.

Holzversteigerung.
S .19 . 2 . Nr . 638 . Die Großh . Be¬

zirksforstei St . Blasien versteigert
aus den Domänenwaldungen „Lehen¬
kopf , Kohlwald , Zipfelwald und
Langhalde " am

Mittwoch dem 29. November ,
Vormittags 10 Uhr, im Wirthshaus zu
Mutters leheu :

52 buchene Nutzklötze . 845 tannene
Spalt - und Baustämme v . bis V.
Klaffe, 621 tannene Spalt -, Säg - u.
Lattenklötze , ferner aus dem Kohl¬
wald 84 Ster tannenes Scheit - unlz
Prü gelholz."

R .877 . 2 . Wieslofl, .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches von

der Gemarkung Malscheuberg wird
gemäß höherer Ermächtigung vom 7-
November d . I . , Nr . 20,511. Tagfahrt
auf
Samstag deu S . Dezember d . I .»

von Morgens 9 Uhr an ,
auf daS dortige Ralhhaus anberanmt.

Dies wird den bekheiligtea Güter¬
besitzern mit dem Bemerken eröffnet,
daß fie n ' ch Art . 6 letzter Absatz der
AllerhöchstlandesherrlickenVerordnung
vom 26. Mai 1857 (Regbl . Nr . XX1„
S . 221) , ihre Rechtsmkunden über Ab¬
lösung etwaiger Lehen , Erb - u . Grund¬
dienstbarkeiten dem Unterzeichneten von
genanntem Tage an auf dem Rathhause
zu Malscheuberg zur Einsicht vorzu¬
legen haben .

Wiesloch, den 19 . November 1882 .
Der Bczirksgeometer:

Gärtner .
S .26. Nr . 15,558. Donaueschin -

gen . Der Kaminkehrerdienst für den
Distrikt Donaueschmgen 1 ist wieder zu
besetzen.

Der künftige Inhaber desselben hat
eine Unterhaltsrente von 260 M . auf
unbestimmte Zeit und eine solche vo»
200 M . auf dre Dauer von 3 Jahre »
an dir Wittwen der Vorgänger zu ent¬
richten. Bewerbungcu unter Anschluß
der Zeugnisse sind binnen 14 Tage«
dabier einzureichen .

Douaueschingen, 22. November 1882.
Großh . bad. Bezirksamt .

_ Heil .
R94S . Mühlborg .

Ein in den verschiede¬
nen Ausfertigungen geübter fleißiger
solider Kanzleigehilfe findet sofortStelle
bei Notar Mathos iu Mühlburg .

Druck uud Verlag der G . Braun ' schen tzofbuchdruckerei .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

